

  

    

  




  




  Einführung




   




  Lieber Leser,




   




  Millionen von Menschen leiden unter einem zu hohen Blutzuckerspiegel. Alleine in Deutschland sollen es mehr als acht Millionen sein. Man spricht allgemein von Zuckerkrankheit, in der Fachsprache der Diabetes mellitus.




  Die Angst vor den gefährlichen Folgen eines dauerhaft erhöhten Blutzuckers ist groß. Die gefürchtetste Folge ist eine Schädigung der Blutgefäße. Herzinfarkte und Schlaganfälle können daraus resultieren. Verständlich, dass diese Angst vor allem mit einem Ziel die moderne Medizin in Atem hält: Die möglichst schnelle Senkung des Blutzuckerspiegels.




  Dabei nimmt man sogar schwerwiegende Nebenwirkungen in Kauf. Doch auch davor wird die Sorge bei Betroffenen immer größer. So wundert es nicht, dass gerade bei chronischen Erkrankungen, wie dem Diabetes mellitus, immer mehr Betroffene nach alternativen Lösungen suchen.




  Darum soll es in diesem Report gehen. Zum besseren Verständnis beginnen wir mit der rein klinischen Sichtweise zum Diabetes mellitus. Dem folgt die Überleitung zur ganzheitlichen Medizin und deren Betrachtungsweise. Sodann lernen Sie eine moderne innovative Methode kennen, die zwar leider von der Wissenschaft bislang nicht anerkannt wurde, gleichwohl immer mehr Anwender weltweit überzeugt: Die Bioresonanz.




  Gerade am Anfang, wenn man erstmals von der Methode hört, ist bei vielen Menschen die Skepsis groß. Wer sich aber näher damit auseinandersetzt, erfährt bald, wie logisch eigentlich das Verfahren ist. Nicht zuletzt kann man sich selbst davon überzeugen, indem man es ausprobiert. Wer an einer chronischen Erkrankung leidet, sollte es jedenfalls nicht unversucht lassen. Mehrere tausend Anwender weltweit haben das schon erfahren.




  Tauchen Sie also ein in neue Erkenntnisse, die womöglich sehr wichtig für Ihre zukünftige Gesundheit sein werden.




  Ihr Michael Petersen




  





  Internet-Tipp




  Spezial-Portal: www.bioresonanz-zukunft.de




   




  Was ist Diabetes mellitus eigentlich?




   





  Beim Diabetes mellitus ist der Zuckergehalt im Blut erhöht. Der griechische Begriff geht bis in die Antike zurück. Damals nahm man zur Diagnostik eine Geschmacksprobe des Urins. Bei Menschen, die vermehrt Zucker im Urin ausscheiden, schmeckt der Urin süß. „Honigsüßer Durchfluss“, wie Diabetes mellitus frei übersetzt bedeutet.




  Die Medizin unterscheidet verschiedene Formen des Diabetes mellitus. Die zwei wichtigsten sind Diabetes mellitus Typ 1 und Typ 2.




  Bei dem eher selteneren Diabetes mellitus Typ 1 kommt es zu einem Insulinmangel aufgrund geschädigter Zellen in der Bauchspeicheldrüse. Man spricht von einer Autoimmunkrankheit, bei der das Abwehrsystem Antikörper gegen die insulinproduzierenden Zellen bildet. Durch den Mangel an Insulin wird nicht genügend Zucker in die Zellen zur Energiegewinnung geschleust. Der Zucker bleibt im Blut und erhöht dort den Spiegel.
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